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Des Weiteren wurde ich nach zur UHA gehörenden Dienstfahrzeugen be­
fragt. Dazu konnte ich lediglich die An2ahi der einzelnen Typen an­
geben, aber eine spezielle Frage nach den polizeilichen Kennzeichen 
konnte ich nicht beantworten, da mir diese nicht in Erinnerung geblie­
ben waren. Ich führte an, daß^.zur Haftar.ü 
wagen vom Typ B 1000 gehören und blau ur.c 
außerdem ein von mir armeegrün gespritzl«

stalt zwei Häftlingstransport- 
d grau gespritzt sind und daß 
er' B 1000 Bus dazu gehört.

Ich sagte auch, daß diese Fahrzeuge, sowie auch die- zur Vernehmerabtei- 
lung gehörenden zwei PICT "Wartburg-Tourist" - papyrusweiß - und ein 
PKW "Wartburg. Limousine - atlantikgrün - zivile polizeiliche Kennzeichen 
besitzen und äußerlich nicht von anderer, zivilen Fahrzeugen zu unter­
scheiden sind. Das gleiche trifft auch auf den zur Vernehmerabteilung 
gehörenden grauen B 1000 Bus zu, welcher*:'eine blaue Rundumleuchte be­
sitzt und verschlossen in der sich neberj der Waschgarage befindlichen 
Garage steht. Über den Verwendungszweck 
keine Angaben machen. ■

dieses Fahrzeuges konnte ich

( -
Zum allgemeinen Verhältnis zwischen den Angestellten der UHA und den 
Strafgefangenen befragt, schätzte ich ein, daß es in der Regel höflich 
zugegangen ist und daß es zu keinerlei Ausschreitungen durch die Ange­
stellten gekommen ist. Ich schätzte es so ein, daß die Strafgefangenen 
von den Angestellten nicht diskriminiert; oder von oben herab behandelt 
werden, was schon in der Anrede zum Ausdruck kam. Es hieß ganz einfach 
"Drechsel, kommen sie mit" im gegensatz zu den St VA, wo jedesmal bei ei­
ner Anrede das Wort "Straf gef angener’? vorangesetzt wurde, was mich und 
auch andere Strafgefangene in den St VA immer geärgert hat, was immer wie-ider zu einer gewissen Unfrämigkeit geführt hat.

i •i! . '
Alle in der UHA des MfS im Arbeitskommando tätigen Männer waren einstim­
mig.-der Auffassung, daß der Strafvollzug im genannten Arbeitskommando 
der UHA des MfS im Gegensatz zu den Praktiken in den StVA einem Sanatori­
umsaufenthalt gleicht, so unterschiedlich Waren die Bedingungen, was ich 
in der genannten Befragung auch in dieser Form zum Ausdruck brachte.

Weitere Angaben habe ich zu diesen Problemen in der genannten Befragung


